
Kirchen bieten Raum zum Abkühlen
Zunehmende Hitzewellen: evangelische kirche und Diakonie wollen Räume öffnen
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Wolfsburg. Angesichts der aktu-
ellen Hitzewelle rufen die evan-
gelischeKircheunddieDiakonie
ihre Gemeinden und Einrich-
tungen auf, Kirchengebäude und
andere kühle Räume als Abküh-
lungsorte zur Verfügung zu stel-
len. Auch evangelische und ka-
tholische Gemeinden in Wolfs-
burg öffnen schon einige ihrer
Pforten zu bestimmten Zeiten
außerhalb der Gottesdienste.
Die Ratsvorsitzende der evan-

gelischen Kirche, Annette Kurs-
chus, sagt: „Kirchen sind durch
ihre baulicheBeschaffenheit und
ohne den Einsatz von Kühltech-
nik häufig die kühlsten Orte in
Stadt und Land – in den bevor-
stehenden Sommertagen kön-
nen diese Gebäude Menschen
Schutz vor Hitze bieten.“ Mit
ihren kühlen Gebäuden in Stadt
und Land könne die Kirche
gleichzeitig zum Gesundheits-
und zumKlimaschutz beitragen.
„Diesen Schatz möchten wir mit
möglichst vielen teilen, die von
Hitze geplagt sind oder auch nur

eine kurze Abkühlungspause
brauchen“, so Kurschus.
In Wolfsburg ist es zum Bei-

spiel die Bonhoefferkirche in
Westhagen, die donnerstags von
10 Uhr bis 12 Uhr eine offene
Kirche anbietet. Pastorin Sarah
Pantke von der Stephanusge-
meinde findet die Idee durchaus
interessant, außerhalb der Got-
tesdienste ist ihre Stephanuskir-
che in Detmerode bisher aller-
dings nicht geöffnet. „Für mich
ist aber denkbar, das im August
für fünf Stunden pro Woche an-
zubieten“, sagt sie. Noch bis Sep-
tember – dann verlässt sie die
Gemeinde als Pastorin.
Und Pfarrer Thomas Hoff-

mannvonder katholischenPfar-
rei St. Christophorus Wolfsburg
berichtet: „Über Kälteräume ha-
ben auch wir gesprochen, ob-
wohl sie bei dem aktuellen Wet-
ter nicht nötig wären, aber sehr
bald nötig sein könnten.“ Dann
soll die Christophoruskirche am
Antonius-Holling-Weg für
Menschen der Stadt als Kälteoa-
se zur Verfügung stehen. „Wenn
es dazu kommt, werden wir die

Kanäle unserer Öffentlichkeits-
arbeit nutzenunddieMedien in-
formieren, umMenschen einzu-
laden“, kündigt der Pastor an.
Mourthada Demaj vom Isla-

mischenKulturzentrumamBer-
liner Ring findet die Idee eben-
falls gut: „Sollten Menschen Zu-
flucht vor derHitze suchen, kön-
nen auch sie dies bei uns finden,
wir sind offen für alle Menschen
unserer Stadt und bieten unsere
Moschee-Räumlichkeiten gern
an.“
Karsten Heitkamp vom evan-

gelischen Kirchenkreis Wolfs-
burg-Wittingen ist die Aktion

von Diakonie und evangelischer
Kirche bekannt. „Es bietet sich ja
in der Tat an: Wir haben kühle
Kirchen – die kannman bei gro-
ßer Hitze gut anbieten“, erklärt
Heitkamp. In etlichen Kirchen-
gemeinden werde das seit vielen
Jahren so praktiziert, unabhän-
gig von derWetterlage. „Kirchen
sind tagsüber geöffnet, man
kann dort einkehren, innehal-
ten, ausruhen“, sagt er. Nach sei-
ner Wahrnehmung gebe es be-
sonders in touristisch beliebten
Gegenden „verlässlich geöffnete
Kirchen.“
DieKehrseite: „Längst nicht in

alle Kirchen kann man außer-
halb der Gottesdienstzeiten ein-
fach so reingehen“, sagt Heit-
kamp. Viele seien unter der Wo-
che geschlossen. Oft spiele es bei
den Öffnungszeiten eine Rolle,
ob während der Öffnung eine
Kirche „bewacht“ sein soll. „Vie-
le Kirchen enthalten Kunst-
gegenstände und wertvolles In-
ventar, und wenn sich eine Kir-
chengemeinde gegen eine ver-
lässliche tägliche Öffnung der
Kirche entscheidet, so geschieht
dies meist aus Sorge vor Beschä-
digungen oder Diebstahl“, so
Heitkamp. „Eine durchgehende
„Stallwache“ zu organisieren sei
mit erheblichem Aufwand ver-
bunden und deshalb oft nicht
darstellbar.
MitBlick aufdieBestrebungen

von Diakonie und evangelischer
Kirche stellt er klar: „Unsere Kir-
che ist anders als Großunterneh-
men strukturiert, es werden
nicht Vorgaben von einer Zent-
rale an Filialen oder Unterorga-
nisationen gemacht, sondern die
Kirchengemeinden entscheiden
jeweils eigenständig.“
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